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Vorwort 9 

Wichtiger Hinweis

Die Medizin ist eine Wissenschaft, die sich seit Jahrhunderten ständig verändert. For­

schungsarbeiten vermehren täglich den Erkenntnisstand. Mit Bezug auf den weltbekannten 

Arzt Rudolf Virchow (1821­1902) wird unsererseits nachdrücklich betont, dass die Medizin 

eine individuumsbezogene Lebenswissenschaft ist. Deshalb können z. B. Verläufe von Erkran­

kungen und Therapieeffekte und ihre Dosierung bei jedem Menschen unterschiedlich sein.

Der vorliegende Text dieses Buches ist von uns mit bestem Wissen und Gewissen, unter Ein­

beziehung des gegenwärtigen wissenschaftlichen Erkenntnisstands sorgfältig bearbeitet worden.

Ungeachtet dessen und der Tatsache, dass die Medizin eine individuumsbezogene 

Lebenswissenschaft ist, können die Autoren und der Verlag für gegebene Empfehlungen 

keine Gewähr und keine Haftung übernehmen. Beratungen mit dem jeweiligen Zahnarzt 

oder Arzt sind daher unbedingt erforderlich.

Vorwort

In zunehmendem Maße setzt sich die schon seit Jahrhunderten von progressiven Ärzten 

vertretene Auffassung durch, dass für ein permanentes Gesundsein der allseitig ausgeprägte 

gesunde Lebensstil das beste Mittel ist. Zum gesunden Lebensstil gehören aber viele Facetten 

unseres täglichen Lebens, wie z. B. Bewegung, richtige Ernährung, erholsamer Schlaf, 

geistige Aktivitäten und eine optimistische Einstellung. Wir möchten mit diesem Buch eine 

Facette beschreiben, die bisher unterschätzt wurde, und aufzeigen, dass zur optimalen 

Realisierung eines gesunden Lebensstils die ganzheitlich ausgerichtete Mundgesundheit 

und, unter den heutigen umweltbelasteten Lebensbedingungen, auch der vulkanische 

Naturzeolith, vor allem durch seine entgiftenden Eigenschaften, gehören. Die Inspektion des 

Mundes, vor allem auch die der Zunge, gehörte seit jeher zur Diagnose einer Erkrankung.

Der Mund ist das Tor für unseren Körper, aber gleichzeitig auch der Reflektor für die 

ganzkörperliche Gesundheit oder für die ganzkörperliche Erkrankung. Schon der griechi­

sche Philosoph Platon behauptet, dass niemals ein Organ allein erkrankt ist, sondern immer 

der gesamte menschliche Körper! Über den Mund gehen alle Nahrungsmittel, alle Getränke 

und die Luft zum Atmen.

Während das Atmungssystem ein Zweiwegesystem ist, Einatmen von Sauerstoff und 

Ausatmen von Kohlendioxid, ist das Verdauungssystem bei Gesunden als Einwegesystem 

ausgerichtet. Im Krankheitsfall kann es auch ein Zweiwegesystem sein, z. B. der spezifische 

Mundgeruch eines Diabetikers oder das Erbrechen bei einer Vergiftung.



Danksagung10 

Im Mund befindet sich eine Unmenge von Sensoren des Nervensystems, z. B. die Ge­

schmackssensoren, die Tastsensoren der Zunge und Lippen, Schmerzsensoren der Zähne 

und eine symbionte Mundflora. Mit dem Mund können wir sprechen, singen und pfeifen. 

Die Sensoren des Nervensystems und auch die Mundflora sind über das Gehirn in vielfältiger 

Weise vernetzt, so dass der Mund mit allen Funktionssysteme des Körpers verbunden ist und 

auch gegenläufig vom Gehirn gesteuert wird.

Redewendungen wie zum Beispiel „Am Zahn hängt der ganze Mensch“ oder „Gut gekaut 

ist halb verdaut“ bringen die Ganzheitlichkeit der Vernetzung des Mundes zum Ausdruck.

Unser Anliegen ist es, wissenschaftlich fundiert zu erklären, dass Mundgesundheit 

ganzkörperliche Gesundheit bedeutet und zwar in einer Wechselbeziehung mit der Umwelt. 

Der Mensch ist quasi ein offenes System, welches mit allen Umwelteinflüssen, nützlich oder 

schädlich, Wechselbeziehungen eingehen kann.

In diesem Zusammenhang ist zu wissen, dass der Mund ein Vorfilter gegen Schadstoffe, 

Gifte, Erreger, Parasiten, Pilze usw. sein kann. Unter den heutigen Bedingungen unterliegt 

die Menschheit unseres Planeten einer schleichenden Vergiftung. Der Vorfilter des Munds 

und auch die Entgiftungssysteme des Menschen (Leber, Lunge, Niere, Darm, Haut und 

Lymphsystem) sind vielfach überlastet. Infolgedessen ist eine permanente Entgiftung unbe­

dingt erforderlich. Als Naturmittel hat sich der Naturzeolith in den letzten Jahrzehnten für 

die Entgiftung des menschlichen Körpers bestens bewährt.

Um die Mundgesundheit als Reflektor der ganzkörperlichen Gesundheit zu gewähr leisten, 

bietet der Naturzeolith, der völlig untoxisch ist, eine sichere Hilfe. Das bestäti gen zahl reiche  

Studien. In ausdrücklichem Bezug auf diesen wissenschaftlichen Er kenntnis stand nennen wir  

unser Buch auch „Mundgesundheit. Durch Naturzeolith zur ganzheitlichen Mundgesundheit“.
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1_ Was verrät der Mund über unsere Gesundheit?

Zeigt her eure Zähne! So ging es früher oft auf Pferde­ und leider auch auf Sklavenmärkten 

zu, um Alter und Gesundheitszustand zu überprüfen! Die Ärzte der Antike mussten sich 

verstärkt auf ihre Sinne verlassen und schauten jedem Kranken sozusagen „ins Maul“ und 

ließen sich vom Patienten anhauchen, um dessen Atem nach eventuellen Allgemeinkrank­

heiten zu beurteilen.

Heute wissen wir, dass regelmäßige Kontrollen beim Zahnarzt sehr wichtig sind, um frühzei­

tig Karies, Zahnfleischerkrankungen wie Gingivitis, Parodontitis und Parodontose zu erkennen. 

Ebenso werden Zahnfehlstellungen, Kiefergelenkerkrankungen und Zähneknirschen behandelt.

Die Ästhetik ist in den Vordergrund gerückt, mit dem Wunsch nach schönen geraden 

und weißen Zähnen!!!

Der Mund als Tor zu unserem Körper und als Spiegel unserer Gesamtkörpergesundheit 

findet heute nicht mehr so viel Beachtung wie es in der Antike, dem Mittelalter und der 

frühen Neuzeit der Fall war. Schon der Laie weiß, dass bei fieberhaften Infektionskrank­

heiten häufig ein pelziger Belag auf den Zähnen und besonders auf der Zunge entsteht. 

Neben Schleimhautveränderungen können gerade Veränderungen der Zunge Hinweise 

auf innere Erkrankungen sein. So können erdbeerartige Stippchen Hinweis auf einen 
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Vom Mund geht ein Zwei-Wege-System ab: der Verdauungskanal sowie die Bronchien als Weg für 
die Luft in die Lunge.

Die wichtigsten Organe des Munds sind die Lippen, die Zunge, die Mundflora und die Zähne. Im 
Mund finden wir drei Arten von Speicheldrüsen vor. Insgesamt ist der Mund gut mit Blutgefäßen 
versorgt und mit sehr vielen sensibel ausgestatteten Nerven versehen.

Der Mund dient neben der Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme sowie der Atmung auch der 
Sprache, dem Singen, dem Musizieren mit Blasinstrumenten und der emotionalen Reflektion. Nicht 
zuletzt besitzt der Mund, vor allem Lippen und Zunge, erotische Sensibilität.

Diese vielfältigen Aufgaben charakterisieren den Mund als Eingang eines ganzheitlichen funk-
tionellen Körpersystems, das unter medizinischem Aspekt für jede Fachdisziplin wichtig ist. Zum 
Beispiel kann der Internist nicht ohne Zungendiagnose auskommen. Der Zahnarzt wiederum muss 
wissen, dass vom Mund und von den Zähnen viele ganzkörperliche Erkrankungen ausgehen, 
welche alle angehen, den Facharzt und den Laien, der gesund sein möchte.

Die Pflege der Mundgesundheit ist daher für jeden Menschen wichtig. Wissenschaftliche Erkennt-
nisse belegen, dass dabei der Naturzeolith sehr hilfreich sein kann.

Die Frage-Antwort-Struktur des Buchs kann vom Leser auch als Nachschlagewerk genutzt werden.


